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V

Vorwort

Geboren wurde die Idee für diese Abhandlung in der „akademischen
Schmiede“ des Fachbereichs der Raum- und Umweltplanung der RPTU Kai-
serslautern-Landau und aufgrund umfangreicher Erfahrungen im Zusammen-
hang mit Verfahren der Stadt- und Raumordnungsplanung sowie der Ausbildung
Studierender in den Masterstudiengängen der Stadt- und Regionalentwick-
lung, der Stadtplanung und des Masters Umweltplanung und Recht.

Aufgefallen ist dabei, dass es zwar zahlreiche Lehrbücher zum Städtebau-
und Raumordnungsrecht, zum Umweltrecht und zwischenzeitlich auch zum
Klimaschutz- und Energierecht gibt, dass aber trotz zunehmender Praxisrele-
vanz kaum – abgesehen von zahlreichen Fachaufsätzen zu speziellen Fach-
und Rechtsfragen des Themenfeldes – systematische Abhandlungen zu der
Rechtsmaterie in der Schnittmenge, dem Recht der Umweltplanung, vorhan-
den sind.

Es wird in dieser Abhandlung ein Überblick über die vielseitigen inhaltli-
chen Themenfelder und Instrumente der Umweltplanung, von den gesam-
träumlichen Plänen mit integrierter Umweltplanung (Raumordnungsplänen
und Bauleitplänen) bis hin zu den verschiedenen Umweltfachplanungen und
Schutzgebietsausweisungen, gegeben. Dabei wird sowohl auf die sich in Be-
zug auf einzelne Themenfelder rasant verändernden Rahmenbedingungen als
auch auf die legislativen Gewichtsverschiebungen bezüglich bestimmter, in
der planerischen Abwägung zu berücksichtigendet privater und öffentlicher
Belange eingegangen.

Zudem wird verdeutlicht, warum sich dadurch die Komplexität der gesam-
träumlichen Pläne mit integrierter Umweltplanung und die mittels der Um-
weltplanung zu bewältigenden Herausforderungen erhöhen.

Schließlich wird der Überlegung nachgegangen, wie durch Umbau des Pla-
nungssystems Erleichterungen und Beschleunigungen für die Planungspraxis
geschaffen werden könnten.

Insgesamt schwingt bei alledem stets das Bewusstsein mit, dass die Nach-
haltigkeit der Raumentwicklung verlangt, dass im Interesse nachfolgender Ge-
nerationen auf alle Schutzgüter, die für die Bewahrung der natürlichen Le-
bensgrundlagen erforderlich sind, geachtet werden muss. Dies ist die
eigentliche Daueraufgabe der räumlichen Planung mit integrierter Umweltpla-
nung, die von anderen Aufgaben, wie dem Bestreben nach Planungsvereinfa-
chung und -beschleunigung begleitet wird.

Meinen Mitarbeitern, Herrn Dr. Christian Gohde, Frau Paula Friedrich und
Herrn Antonius Leonhardt, danke ich für deren kritische redaktionelle Über-
prüfung sowie anregenden Nachfragen und die Unterstützung bei der Zusam-
menstellung des Literaturverzeichnisses.

Kaiserslautern, im März 2023 Willy Spannowsky
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